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Leitsätze für unseren Umgang miteinander 

Die folgenden Leitsätze stammen aus unserem Leitbild. 

Sie beruhen auf den Ergebnissen des Projekttages vom 30. September 2005, die 
durch weitere Anregungen aus der Schülerschaft, dem Kollegium und der Eltern-
schaft heraus ergänzt wurden. Sie werden von allen am Schulleben Beteiligten als 
verbindliche Richtlinien für ihr Handeln akzeptiert. Sie können bei Bedarf geändert 
oder ergänzt werden. 

Unser gemeinsames Ziel ist eine Schule, in der gegenseitige Achtung und 
Toleranz und ein offenes Miteinander ein förderliches Lern- und Arbeitsklima 
ermöglichen. Zu diesem Zweck orientiert sich unser Schulleben an diesen 
Leitsätzen. 

 

 Wir als Schülerinnen und Schüler ... 

 übernehmen Verantwortung für den eigenen Lernprozess; 

 zeigen Leistungsbereitschaft und Selbstdisziplin; 

 sind pünktlich, bringen unsere Arbeitsmaterialien mit, erledigen unsere 
Hausaufgaben zuverlässig; 

 arbeiten im Unterricht aufmerksam und konzentriert mit; 

 stören weder im noch außerhalb des Unterrichts durch provozierendes 
Verhalten; 

 übernehmen Verantwortung für den eigenen Arbeitsplatz, gehen 
rücksichtsvoll mit dem Inventar der Schule um, halten das Gebäude sauber. 

 

 Wir als Lehrerinnen und Lehrer ... 

 interessieren uns für das Wohl der Klassengemeinschaft und bemühen uns, 
eine positive Lernatmosphäre zu schaffen; 

 zeigen Geduld beim Erklären von Sachverhalten, gehen auf Probleme der 
Schülerinnen und Schüler ein, helfen schwachen Schülerinnen und 
Schülern und fördern starke Schülerinnen und Schüler; 

 pflegen eine transparente und gerechte Notengebung; 

 bevorzugen keine Schülerinnen und Schüler, beleidigen niemanden, stellen 
niemanden bloß; 

 zeigen konsequentes Verhalten, halten die eigenen Regeln ein und zeigen 
Augenmaß bei Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen; 

 suchen die kollegiale Kooperation und pflegen ein vertrauensvolles 
Verhältnis untereinander. 



 

 Wir als Eltern ... 

 vermitteln unserem Kind eine positive Einstellung zu Schule und 
Lehrerinnen und Lehrern; 

 verfolgen die schulische Entwicklung unseres Kindes mit Interesse; 

 suchen bei Problemen das direkte Gespräch mit den betreffenden 
Lehrerinnen und Lehrern; 

 unterstützen unser Kind, indem wir ihm eine ausgewogene Ernährung für 
die Pausen mitgeben; 

 sorgen zu Hause für eine gute räumliche und zeitliche Lernumgebung. 

 

 So gestalten wir unser Miteinander an der Schule: 

 Wir grüßen uns gegenseitig, begegnen uns höflich, sind hilfsbereit und 
verwenden eine angemessene Ausdrucksweise. 

 Wir halten die Grenzen ein, die uns durch die Schul- und Hausordnung gesetzt 
sind. 

 Jüngere und Ältere haben Respekt voreinander. 

 Jede Schülerin und jeder Schüler ist ein wichtiger Teil der Klassengemein-
schaft, Neue werden nicht ausgeschlossen. 

 Wir fügen uns und anderen keinen Schaden zu. 

 Alle üben Zivilcourage, Schülerinnen und Schüler und Lehrerinnen und Lehrer 
mischen sich mutig ein, um Schaden abzuwenden, z.B. bei körperlichen Auseinan-
dersetzungen, Ausgrenzungen, übler Nachrede, Mobbing oder 
Sachbeschädigungen. 

 Streit wird durch Gespräche gelöst. 

 Jüngere Schüler werden verstärkt auf die Einhaltung der Regeln und gutes 
Benehmen hingewiesen. 

 Ältere Schüler sind sich stets ihrer Vorbildfunktion bewusst. 

 Wir üben Rücksicht im Umgang miteinander (z.B. beim Sport im Pausenhof 
und bei der Essensausgabe). 

 Wir bekennen uns zu unserer Schule, identifizieren uns mit ihr. 


